
 
 
 
 

"Gute Mädchen kommen in den Himmel, 
Coole kommen überall hin." 
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1. Szene: 
 
Personen:   Sabrina, Gülay, 
   Elvira, 1 Kellner/in 
Ort:   Ein Café 
Zeit:   Nachmittags 
 
 
Sabrina erzählt ihren 
Freundinnen davon, dass sie 
einen total süßen Jungen im Internet kennen gelernt hat. Sie 
haben sich auch schon Fotos geschickt und Handynummern 
ausgetauscht. Bashkim, ihre Internetbekanntschaft, kommt auch 
aus Oberhausen. Voller Stolz liest Sabrina eine romantische SMS 
vor, die sie von Bashkim bekommen hat.  Gülay und Elvira 
überreden Sabrina, dass sie Bashkim anrufen und sich mit ihm 
verabreden soll. Sabrina ruft Bashkim an und spricht mit ihm. 
 
 
 
2. Szene: 
 
Personen:  Bashkim, Cem,  
   Mustafa 
Ort:   Bashkims Zimmer 
Zeit:   Nachmittags 
 
 
Bashkim hat gerade sein 
Gespräch beendet. Seine 
Freunde wollen wissen mit wem er gerade telefoniert hat. Er erzählt 
von seiner Internetbekanntschaft und zeigt seinen Freunden Fotos 
von Sabrina auf dem Computer. Er berichtet über die gerade 
ausgemachte Verabredung und überredet Cem und Mustafa ihn 
zu begleiten, da Sabrinas Freundinnen auch mitkommen. 
 
 
 
 
 



 
3. Szene: 
 
Personen:  Sabrina, Gülay, 
   Elvira, Cem,  
   Bashkim, Mustafa 
Ort:   Park 
Zeit:   Nachmittags 
 
 
Die Jungen und die Mädchen 
treffen sich im Park und 
begrüßen sich. Sie gehen gemeinsam spazieren. Bashkim und 
Sabrina unterhalten sich sehr angeregt und beginnen miteinander 
zu flirten. Zwischen den anderen Jugendlichen verläuft die 
Kontaktaufnahme schleppender. 
 
 
4. Szene 
 
Personen:   Sabrina, Gülay, 
   Elvira, Pinar,  
   Lehrer, Statisten 
Ort:   Physikraum 
Zeit:   2. Stunde 
 
 
Der Lehrer will einen Film zeigen, 
ist jedoch mit der Bedienung des Videorekorders überfordert. Er 
bittet einen Schüler um Hilfe. Auch dieser kann ihm nicht helfen. 
Elvira und Pinar gehen nach Vorne und lösen das technische 
Problem. 
 
 
 
 
 
 
 
 



5. Szene: 
 
Personen:  Gülay, Elvira,  
   Statisten 
Ort:   Schulflur 
Zeit:   Frühstückspause 
 
Elvira hat von Gülay eine SMS 
erhalten, die aber nicht für sie 
bestimmt war. In dieser SMS hat 
Gülay über Elvira gelästert. Die beiden Mädchen streiten sich und 
der Streit droht zu eskalieren.  
 
Pinar und Sabrina kommen hinzu und schlichten den Streit 
zwischen den beiden Mädchen.  
 
 
6. Szene: 
 
1. 
Personen:  Gülay, Elvira, 
Sabrina 
Ort:   Sabrinas Zimmer 
Zeit:   Nachmittags 
 
2.  
Personen:  Cem, Bashkim, 
Mustafa 
Ort:   Bashkims Zimmer 
Zeit:   Nachmittags 
 
Die Jungen und die Mädchen chatten miteinander. Hierbei 
verabreden sich Sabrina und Bashkim erneut, diesmal aber ohne 
ihre Freunde.  
 
Die Szene wechselt immer zwischen den beiden Zimmern. 
 
 
 
 



7. Szene: 
 
Personen:  Bashkim, Sabrina 
Ort:   Café 
Zeit:   Abends 
 
 
Bashkim und Sabrina treffen sich 
abends in einem Café. Sie 
unterhalten sie sehr lange und 
flirten miteinander.  
Schließlich bietet Bashkim Sabrina an, sie nach Hause zu bringen. 
Bashkim begleitet Sabrina nach Hause und die beiden bleiben 
noch eine Zeit vor Sabrinas Haustür stehen. Es kommt schließlich zu 
einer romantischen Verabschiedung. 
 
 
8. Szene: 
 
Personen:  Gülay, Elvira,   
   Pinar, Sabrina,  
   Handyverkäufer 
Ort:   Handyladen 
Zeit:   Nachmittags 
 
 
Gülay und Elvira gehen in einen 
Handyladen und lassen sich von 
einem Verkäufer beraten. Sie 
finden schließlich beide ein passendes Handy. Pinar und Sabrina 
betreten ebenfalls den Shop. Sabrina geht auf die anderen 
Mädchen zu und begrüßt diese. Pinar bleibt eher distanziert.  
Als der Handyverkäufer mit den Mädchen ins Gespräch vertieft ist, 
nutzt Pinar die Gelegenheit und stielt ein Handy.  
 
 
 
 
 
 



9. Szene 
 
Personen:  Gülay, Elvira,  
   Sabrina, Pinar 
Ort:   Pausenhof 
Zeit:   Hofpause 
 
 
Die Mädchen stellen Pinar zur 
Rede und wollen wissen, wieso 
sie denn im Handyshop das 
Handy gestohlen hat. Nach einigen Ausflüchten erklärt Pinar 
schließlich, dass sie immer von allen das schlechteste Handy 
gehabt hätte. Sie hätte das Gefühl gehabt, dadurch eine 
Außenseiterin zu sein. Und da sie sich von ihrem Taschengeld kein 
neues Handy leisten konnte, hatte sie sich entschlossen ein Handy 
zu stehlen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ENDE 


